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Wien, d. 19. Juni. Die geſtrige Oeſterreich.

Correſp. bezeichnet die Nachricht des „Moniteur“ über
die Beſetzung der Donaufürſtenthümer durch öſterrei-
t en ſ. telegr. Depeſche am Schluſſe) als
verfrüht.Aus Bukareſt d. 15. d. wird gemeldet, daß die
türkiſchen Truppen in Siliſtria am 13. wieder einen
heftigen Ausfall machten. Bei dem Kampfe, welcher
noch fortdauerte, wirkten bereits Entſatztruppen mit;
General Schilder iſt ſchwer verwundet.

Deutſchland
Berlin d. 16, Juni. Der Prinz von Preußen wird nach

neueren Beſtimmungen nicht zum Johannistage nach Berlin zurück
kehren, vielmehr die Truppen-Beſichtigungen in den öſtlichen Provin
zen bis zum 3. Juli fortſetzen. An dieſem Tage wird. Se. K. H.
zunächſt von Neiße und Breslau kommend hier eintreffen, bis zum
5. hier verweilen und am letzteren Tage nach Weſtphalen abreiſen,
um auch in den weſtlichen Provinzen die Truppen zu beſichtigen.
Nach dieſen letzten Jnſpektionen wird Se. K. H. ſich nach Oſtende
zum Gebrauch der Seebäder begeben.

Der Miniſter v. Raumer hatte vorgeſtern die zu den diesjäh
rigen Miſſions und Paſtoral Konferenzen hier anweſenden Geiſtlichen
in einer Abendgeſellſchaft um ſich verſammelt. Unter den zahlreichen
Gäſten befanden ſich außerdem die Präſidenten und Mitglieder des
evangeliſchen Ober Kirchenraths und des Konſiſtoriums ſo wie der
größte Theil der hieſigen Geiſtlichkeit und der Mitglieder der theolo
giſchen Fakultät, auch einzelne Freunde und Förderer der Miſſion aus
Civil und Militär. Von den Kollegen des Hrn. v. Raumer war
der Staatsminiſter v. Weſt phalen anweſend.

Von Seiten einzelner Polizei Behörden war die Erlaubniß zu
Ausſpielungen geringfügiger Gegenſtände zu wohlthätigen Zwecken er
theilt worden. Durch ein von dem Miniſter des Innern und dem
Finanzminiſter gemeinſchaftlich erlaſſenes Reſkript iſt jedoch darauf hin
ewieſen worden daß geſetzlich nur den Miniſterien die Befugniß zu
ehe, die Genehmigung ſolcher Lotterieen zu ertheilen, nicht aber den

rtsbehörden, ja ſelbſt den Regierungen nicht, da das Geſetz vom
Zrz 1827 für jeden einzelnen Fall miniſterielle Erlaubniß vor

reibe.
Herr von Florencourt hat ſich, wie man hört, nach kurzem

Aufenthalte in der Provinz Sachſen nach Wien begeben. Man ſagt,
er werde ſeine literariſche Thätigkeit dort fortſetzen, da keine Ausſicht
zur Begründung eines Journals in ſeinem Sinne in der Rheinpro
vinz genrer ſein ſoll.

Das „Dr. J.“ erklärt die früher gemachte Mittheilung, daß der
Vertreter Sachſens in Bamberg einen Antrag auf ein ausdrückliches
Anerkenntniß der Verdienſte Rußlands geſtellt habe, für eine reine
Erſindung, ſieht ſich aber veranlaßt, hinzuzufügen: „Wir haben uns
mit dieſer Berichtigung nicht beeilt, weil wir der Meinung ſind, daß
es wohl einige Epochen der deutſchen Geſchichte gegeben hat, wo
Deutſchland ſich gar ſehr der Dienſte Rußlands zu beloben hatte, und
wir daher keinen Grund fanden einen ſächſiſchen Miniſter gegen die
Ungeheuerlichkeit einer ſolchen Behauptung zu vertheidigen. Dies
kann auch heute nicht der Zweck vorſtehender Erwähnung ſein.“

Aus Baden d. 13. Juni. Wie die Sachen jetzt liegen iſt
leider viel Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden daß die Zeit einer voll
ſtändigen Ordnung der kirchlichen Verhältniſſe in Baden keineswegs
ſo nahe iſt, als man wünſchen möchte. Die Ultramontanen ſind dem

Vernehmen nach fortwährend ſehr rührig. Sie halten in der Nähe
von Freiburg auf einem dort belegenen Gute periodiſche Zuſammen
künfte mit Sinnesverwandten aus Frankreich ab, und es wird der
ganzen Energie und Feſtigkeit der Regierung bedürfen wenn ſie das
bisher von ihr vertreiene und verfolgte Prinzip ſiegreich aufrecht er
halten will.

Der „Schw. M.“ berichtet das Abziehen der Exekutions Mann
ſchaften von Grünsfeld nach Heckfeld. Oberlanda ſoll der letzte Ort
ihrer Thätigkeit im Taubergrunde ſein. Die dadurch verurſachten Ko
ſten fallen wie billig, nicht den Gemeinden als ſolchen zur Laſt ſon
dern denjenigen Perſonen welche als Urheber der Unordnungen be
zeichnet ſind. So wurden dem in Unterſuchung befangenen Stadt
pfarrer Rombach in Biſchofsheim 25 Mann zur Unterhaltung zuge
theilt. Da der Mann 18 Kr. Taſchengeld erhielt und die Wirthe,
bei denen Viele der Betheiligten die unlieben Gäſte in Koſt gaben,
täglich einen Gulden dafür berechneten ſo mögen die Koſten welche
die vier Exekutionstage allein in Biſchofsheim ausmachen, wohl die
Summe von etwa 2700 Fl. erreichen.

Frankreich.
Paris d. 16. Juni. Nach den heute angelangten Depeſchen

erwartet man den Feldzug endlich beginnen zu ſehen, und wenn man
Aeußerungen hochgeſtellter Perſonen glauben darf, ſo werden die An
ſtrengungen unſeres Hülfsheeres gegen die Krimm und Sebaſtopol
gerichtet ſein. Man ſieht hier fortwährend der ruſſiſchen Antwort
auf die öſterreichiſche Anfrage mit großer Spannung entgegen, da vonderſelben die künftige Haltung Deſterreichs und Preußens abhängen

wird. Die Regierung iſt in großer Beſorgniß, obgleich ſie in ihrem
Organe alles aufbietet, um beruhigt zu erſcheinen. Was die bam
berger Conferenz anbelangt, ſo kümmert man ſich um dieſe hier ſehr
wenig, da, wenn Preußen und Oeſterreich ſich dem Weſten anſchlie
ßen, ſie ohne Bedeutung ſein wird. Jm letzten Miniſterrathe wurde
den bamberger Herren aber doch die Ehre einer längeren Discuſſion
Nicht ohne Bedeutung ſind die Worte, die der Kaiſer bei dieſer Ge
legenheit fallen ließ: „Es thut mir übrigens gar nicht ſehr leid, daß
dieſe kleinen Staaten ſich ſo aufführen ihr Betragen zeigt, daß dieſe
kleinen Wichtigthuer ſich noch immer gebrauchen laſſen, und ich werde
ſie benutzen, ſobald ſich eine Gelegenheit darbieten ſollte.“ Die
große Begeiſterung, die bei der Feier der ſilbernen Hochzeit des Prin
zen von Preußen in den preußiſchen Landen herrſchte iſt hier ſehr
gut aufgenommen worden, weil man den Prinzen hier allgemein für
entſchieden national geſinnt und thatkräftig hält. Zu Marſeille ſind
neue Truppen Einſchiffungen erfolgt; weit bedeutendere bereiten ſich
zu Toulon vor, wo neun Dampfer und eine Anzahl Segelſchiffe auf
der Rhede zur Abfahrt bereit liegen. Auf allen Straßen des Südens
ſind die Truppenbewegungen fortwährend ſehr bedeutend. Der Ober
Befehlshaber des Lagers von Marſeille d'Hautpoul, und der Gene
ralſtab werden ihr Hauptquartier zu Aix haben. Nach einem toulo
ner Blatte wird ver fünften Diviſton bald eine ſechste, die ſchon in
Bereitſchaft iſt, nach dem Drient folgen

Hrientaliſche Angelegenheiten
Die durch die Augsburger Ztg. mitgetheilte Nachricht über die

Seitens Oeſterreichs an Rußland erlaſſene Aufforderung (Sommation)
iſt ihrem weſentlichen Jnhalte nach, wie die „Spen. Ztg. hört
richtig. Nur die Hinweiſung auf den Plan eines Waffenſtillſtandes,
welcher in Folge einer befriedigenden Erklärung Rußlands eintreten
würve, ſoll nicht in der Aufforderung enthalten ſein. Die öſterr
Regierung erſucht alſo darin den Kaiſer von Rußland um die Feſt
ſetzung eines möglichſt nahen Termins zur Räumung der Donaufür
ſtenthümer und ſpricht die Ueberzeugung aus daß eine Erweiterung
des Kriegsſchauplatzes die größten Nachtheile für die materiellen Jn
tereſſen Oeſterreichs und Deutſchlands im Gefolge haben müßte. Das



Wiener Kabinet erwartet, daß der Kaiſer von Rußland der Vorſtel
lung des öſterr. Kaiſers nachkommen und ſeine Entſchließung nicht
von Bedingungen abhängig machen werde, deren Erfüllung außerhalb
der Macht und dem Willen Oeſterreichs liegt. Nur die Erfüllung
des Antrages auf Räumung der Donaufürſtenthümer gewähre einen
praktiſchen Ausgangspunkt für die friedliche Löſung des Streites und
für die Beſchränkung des Kriegsſchauplatzes. Die preuß. Regierung
hat dieſe Erklärung Oeſterreichs auf das Lebhafteſte unterſtützt.

Die „Spen. Ztg. ſchreibt ferner: Jn Wiener Blättern findet
ſich die Nachricht, daß in Tetſchen gar keine ſchriftlichen Vereinba

rungen ſtattgefunden hätten. Dieſe Angabe iſt nicht ganz richtig und
nur inſofern begründet, als Verabredungen zwiſchen Preußen und
Deſterreich in Betreff der orientaliſchen Frage nicht getroffen und eben
ſo wenig neue Verpflichtungen nach dieſer Richtung hin übernommen
ſind. Dagegen ſteht aber feſt, daß man ſich in Tetſchen über die
Antwort auf die Bamberger Conferenz Beſchlüſſe einigte. Ueber den
Jnhalt derſelben iſt noch nichts bekannt geworden, indeſſen darf man
annehmen daß die Großmächte in keiner Weiſe zur Uebernahme der
Verpflichtungen geneigt find, welche die Bamberger Diplomaten im
Intereſſe Rußlands fordern. Die Großmächte dürſten alſo ihren frü
heren Standpunkt, nach welchem es den einzelnen Regierungen frei
ſtand, der Convention beizutreten, oder nicht, feſthalten

Die „Preußiſche Korreſpondenz“ enthält einen Artikel über die
tetſchener Zuſammenkunft, worin es heißt, dieſelbe habe Sr. Majeſtät
dem Könige Gelegenheit gegeben, dem neuvermählten Paare Seine
Glückwünſche darzübringen und mit Sr. Maj. dem Kaiſer eine ver
trauensvolle Beſprechung über die ernſten Verwicklungen der Gegen
wart zu halten. Das Reſultat derſelben ſei ein für beide Theile zu
friedenſtellendes geweſen dies ſei auch in den diplomatiſchen Mitthei
lungen ausgedrückt, welche in dieſer Beziehung an die diplomatiſchen
Agenten ergangen ſeien.

Der Pariſer „Moniteur“ bringt folgende Notiz: „Das „Journ.
de Frankf.“ veröffentlicht nach dem „Schw. Merk.“ eine Thatſache,
die uns auch von verſchiedenen Punkten Deutſchlands beſtätigt wird.
Man verſichert, ſchreibt dies Blatt, daß der Kaiſer von Oeſterreich
ſich in Gegenwart des Herzogs von Gotha in folgender Weiſe ausge
ſprochen hat: „IJch gebe Jhnen mein Wort darauf, daß räumt der
Kaiſer von Rußland nicht die Fürſtenthümer, ich ihm den Krieg er
klären werde. Als der Herzog darauf die Frage ſtellte, ob er ſich
der Worte des Kaiſers bedienen dürfe, ſoll dieſer geantwortet haben,
„daß er dieſelben jedem wiederholen dürfe, der ſie hören wolle.“ Man
verſichert auch, daß die Jnſtruktionen des Generals Mayerhofer auf
einen ſehr nahe bevorſtehenden Friedensbruch hindeuteten.“

Der „Moniteur beſtätigt das Ausſcheiden Reſchid Paſchas aus
dem türkiſchen Miniſterium nennt es jedoch blos ein „proviſoriſches“
und ſagt, es werde dem Geſundheitszuſtande und Unfällen in der
Familie ReſchidPaſchas zugeſchrieben e

Nach anderen Mittheilungen hat die Miniſterveränderung in Folge
der Jntriguen Reſchid Paſchas und Lord Redcliffe's gegen Omer
Paſcha ſtattgefunden. Jn einer Correſpondenz aus Konſtantinopel
vom 5. heißt es: Auch noch in der zwölften Stunde zögerte man auf
Redcliffe's Machinationen, Omer Paſcha die nöthige Hülfe zu ſenden,
denn Redcliffe fand es im Jntereſſe des engliſchen Einfluſſes wün
ſchenswerth, daß die Ruſſen Omer Paſcha eine Schlappe beibringen
ſollten, um die lange zögernden deutſchen Mächte zu einer energiſchen
Politik gegen Rußland zu bewegen. Aber Omer Paſcha, ein klug be
rechnender Stratege, vermied eine offene Schlacht, um nicht ſeine be
ſten Kräfte aufs Spiel zu ſetzen. Jnzwiſchen langten die franzöſiſchen
Generale an und Marſchall St. Arnaud, der ſchnell die ganze In
trigue, in welche Omer Paſcha verſtrickt werden ſollte, durchblickte,
drang auf die bereits bekannte Reiſe nach Varna. Die Folgen des
dort gehaltenen Kriegsrathes zeigten ſich bald in dem Zurücktritt Mu
ſtapha Paſchas und Reſchid Paſchas. Redcliffe wußte die
Jntriguen ſo geſchickt zu leiten, daß er ſich dabei keine auffallende
Blöße gab.

Der „D. V. H.“ wird aus Agram von den Räubereien der
Montenegriner geſchrieben, daß ſie die abſcheulichſten Greuel meiſt an
armen Hirten und Bauern, chriſtlichen Unterthanen der Pforte,
verübten. Trotzdem heißt es proklamirt Fürſt Danielo den
Krieg gegen die Türken als einen heiligen Krieg und hat erſt geſtern,
am griechiſchen Pfingſtfeſt, 7000 meſſingene Kreuze an ſeine in Oſtroy
verſammelte Armee vertheilt, welche dieſe Crociati neueſten Styls an
ihre Mützen befeſtigten.

Kriegsſchauplatz im Hrient.
Die Berichte aus der kleinen Wallachei beſtätigen, daß nur

ſchwache türkiſche Detaſchements in derſelben zurückbleiben ſollen und
nicht nur HalimPaſcha mit den Regulären, deren Kern bekanntlich
früher in WiddinKalafat konzentrirt war, ſondern auch Jskender
Bey mit der irregulären Kavallerie gegen Ruſtſchuck und Schumla
abmarſchiren. Auch Kalafat bleibt nur ſchwach beſetzt. Die in zahl
reichen Berichten ausgedrückte Befürchtung, die kleine Wallachei werde
nun einer zweiten ruſſiſchen Heimſuchung anheimfallen ſcheint nicht
ganz gegründet, da gleichzeitig das Liprandiſche Korps von der Aluta
öſtwärts abzieht.

Jn Belgrad iſt wie unterm 14. d. mitgetheilt wird die
Nachricht eingetroffen, daß von den in Bosnien ſtationirten 11 Linien
Regimentern, Infanterie und Kavallerie, 6——7 nach Sophia beor
dert ſind, welcher Platz eine ſtrategiſche Wichtigkeit zu erhalten ſcheint,
was ſchon die ſo emſig betriebenen Befeſtigungsarbeiten bewieſen
Auch der Reſt des regulären Militärs wird wahrſcheinlich anderweit
gebraucht und Bosnien lediglich von Baſchi Bozuks beſetzt bleiben.

geben dürfte.

Nachdem wir über die Ende Mai vor Siliſtria ſtattgefunde
nen blutigen Kämpfe den offiziellen ruſſiſchen Bericht mitgetheilt ge
ben wir zur Vervollſtändigung nachſtehend auch das über dieſe Vor
gänge vom „Journ. de Conſt.“ veröffentlichte türkiſch el Bülletin.
Daſſelbe lautet

Jn der Nacht vom 24. auf den 25. verſuchten die Ruſſen die Ueberrumpelung
eines der ſüdweſtlichen Vorwerke von Siliſtria; fie wurden jedoch kräftig zurück
geſchlagen ließen mehr als 300 Todte auf dem Platze und zogen fich zurück, um
einen entſcheidenden Sturm vorzubereiten. Wirklich wählte der Fürſt Paskiewicz
aus ſeiner Armee 30,000 Mann Kerntruppen und vertheilte ſie in drei Corps zu
10,000 Mann, an deren Spitze ſich ein Bataillon Genieſappeurs mit Faſchinen,
Sturmleitern und anderem Belagerungsmaterial befand. Am 29 ſprach der Fürſt
vor dem Angriffe zu ſeinen Soldaten daß er auß fie zähle, daß ſie fich da der
Sturm entſcheiden ſolle, als die tapferen Ruſſen von ehedem zeigen müßten.
Sollte ihnen die Eroberung Siliſtrias nicht gelingen ſo müßte er ihnen ihre
Rationen entziehen. Dieſe drei Corps, von denen zwei die Forts Arab Tabin
und elanli angreifen ſollten während das dritte als Reſerve beſtimmt war, ſetz
ten fich in Marſch und begannen ihre Arbeiten. Nach einer ſehr mörderiſchen
Kanonade verſuchten die Ruſſen zu ſtürmen, allein ſie ſcheiterten an dem wohl
genährten Feuer, der Kaltblütigkeit und dem unerſchütterlichen Muthe der otto
maniſchen Truppen. Der Kampf wurde bald ſo hartnäckig daß die ruſſiſchen
Soldaten denen es mittelſt der Leitern gelungen war eine der Bruſtwehren zu
erſteigen, nach einem Gefechte Mann gegen Mann von den Ottomanen mit den
Flintenkolben in die Graben hinabgeſtoßen wurden. Von allen Seiten übel zuge
richtet, verloren die Ruſſen bald den Muth. Sie hielten in ihrem Angriffe inne,
drangen nur auf die Orohungen der Officiere vorwärts und räumten endlich den
Platz um ſich in ihr Lager zurückzuziehen. Jhre Verluſte an jenem Tage find
ſehr beträchtlich. Die türkiſchen Truppen fanden auf dem Platze, die Todten und
Verwundeten ungerechnet, welche die Ruſſen mit ſich forttrugen, 1500 Leichen,
eine ungemein große Menge Flinten, Effecten, Säbel, Munition Trommeln
Muſikinſtrumente und eine Bakaillonsfahne. Sie ſelbſt verloren nur wenig. Der
Garniſons Commandant der beiden Forts Huſſein Bey bewies ſo wie ſämmt
liche Truppen welche Siliſtrias bewundernswerthe und tapfere Garniſon bilden,
eine ſeltene Unerſchrockenheit. Auch zwei Engländer und ein Preuße zeichneten
ſich ſehr durch ihren Muth aus.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bukareſt vom 13. Juni mel
det: Nach eben hier eingetroffenen Depeſchen aus Petersburg ſoll Kai
ſer Nikolaus nach Kiev kommen. Vier Bataillone Ruſſen ſind
geſtern, nach Slatinag kommend, hier durchmarſchirt, mit der Jnſtra
dirung nach Busco. Fürſt Paskiewicz iſt heute ſamt Ge
folge nach Jaſſy abgereiſt. Man ſagt, er habe eine Con
tuſion am rechten Schenkel erhalten und ſei ſehr leidend.
Am 9. d. M. machte das ganze Belagerungskorps bei Siliſtrig ein
Manöver, welches hauptſächlich darauf berechnet ſchien die Truppen
aus ihren ungeſunden Stellungen in geſundere zu bringen. Die Be
mühungen blieben fruchtlos. Die Türken haben am 11. d. das ruſ
ſiſche Detachement auf der MokanJnſel überfallen, ſind jedoch mit
Verluſt nach Ruſtſchuk zurückgetrieben worden.

Einer andern Nachricht zufolge wäre der Fürſt bei dem am 9.
ſtattgefundenen Sturm als er ſich einer Tranchee zu nahe wagte,
durch einen Streifſchuß am rechten Oberarm verwundet. Bei Tur
tukai-Oltenizza fand am 10. ein Treffen ſtatt, welches ohne
einen bedeutenden Erfolg für eine der kämpfenden Parteien endete.
Die Türken verloren einen Bim-Baſchi, die Ruſſen zwei Stabs
offiziere. Die Generale Lüders und Chruleff ſollen, wie die E.
3. C. meldet, erkrankt ſein.

Der „Soldatenfreund“ ſagt Jn unſeren neueſten Berichten aus
Bukareſt wird die Nachricht von dem Tode des Feſtungs Komman
danten Muſſa Paſcha nicht, dagegen jene des Oberſten Graf Orloff,
beſtätigt, es wird uns aber eine telegraphiſche Depeſche mitgetheilt
Fürſt Paskiewicz habe bei dem letzten von uns berichteten kriegeriſchen
Vorgange in der Nähe des Brückenkopfes und einer gegen die Schanze
Arab Tabia errichteten ruſſiſchen Redoute durch eine feindliche Kano
nenkugel eine leichte Kontuſion erhalten. Er konnte indeſſen ſeine
Reiſe in das neue Hauptquartier näch Jaſſy fortſetzen.

Die Wiener „Preſſe“ enthält über den am 9. ſtattgefundenen
Sturm bei Siliſtria folgende Einzelheiten Am 9. Juni verſuchten die
Ruſſen wiederholt, die Forts Nr. 5 und 7 mit Sturm zu nehmen.
Es wurde beiderſeits tapfer gekämpft. Die Anſtrengungen der Ruſſen
blieben erfolglos. Der Verluſt der Ruſſen wird auf 2000, jener der
Türken auf 800 Mann angegeben.

Ferner meldet daſſelbe Blatt: Mehemed Paſcha, welcher den
Vortrab der Armee Omer Paſcha's befehligt, iſt am 8. Juni in Ka
nara mit 8000 Redifs und 14 Kanonen eingetroffen. Am 15. ſoll
ein combinirter Ausfall und Angriff von Seite des Entſetzungscorps
auf die Ruſſen ſtattfinden. (Nach der zu Anfang unſerer heutigen
Nummer mitgetheilten Depeſche hat dieſer Ausfall bereits am 13.
ſtattgefunden.) General Chruleff wurde am 9. d. M. beim Haupt
ſturm nicht unbedeutend verwundet und liegt in Kalaraſch danie
der. General Nyrokaſitſchki, welcher von Chruleff das Coinmando
übernahm, erhielt ebenfalls eine unbedeutende Contuſion.

Ein Bericht aus Varna vom 7. Juni meldet daß fort
während Schiffe mit Auxiliartruppen eintreffen. Auch die Kriegsflotte
verſammelt ſich mit ihrer Hauptſtärke in der Nähe Varnas. Da
eine Ausſchiffung der Truppen nicht ſtattfindet, hat ſich die Anſicht
feſtgeſtellt, daß ein combinirter Angriff auf Odeſſa beabſichtigt ſei,
welches dann die Baſis für die Operationen der Auxiliartruppen ab

Die Stärke der in Varna befindlichen Auxiliartruppen
beläuft ſich auf 30,000 Mann.

Die Londoner „Times“ ſtellt einen Angriff auf Sebaſtopol in
nahe Ausſicht. Als Operationsbaſis würde Kaffa (Theodoſia) dienen,

ein Ort, deſſen Vertheidigungsmittel nach Ausſage der auf dem
Geſchwader des Admirals Sir E. Lyons befindlichen Beobachter ſehr
unzulänglich ſind. Nikolajeff und Cherſon würde man dann blokiren,
um dem Feinde alle Zufuhr von der Seeſeite her abzuſchneiden, und
40,000 Mann Landtruppen der verbündeten Heere würden von den
Flotten unterſtützt, allen Streitkräften gewachſen ſein, die Rußland
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in die Krimm werfen könnte. Jn der Abſicht, daß eine Belagerung
Sebaſtopols beſchloſſen iſt, wird die „„Times durch den Umſtand
beſtärkt, daß Belagerungsgeſchütze von ſehr ſchwerem Kaliber, ſowohl
aus den engliſchen wie aus den franzöſiſchen Zeughäuſern, nach dem
Kriegsſchauplatze geſandt worden ſind.

Aus Odeſſa wird geſchrieben Seitdem es geſtattet wurde, die Ver
heerungen der feindlichen Kugeln im Praticahafen zu ſehen haben fich viele Neu
gierige von denen welche von ihrer Flucht aus der Stadt zurückgekehrt find auf
den Weg gemacht die noch nicht verwiſchten Spuren in Augenſchein zu nehmen.
Am meiſten hat der Molo des Praticahafens gelitten, deſſen Bekleidungs Mauer
von der Seeſeite faſt gänzlich zerſtört iſt. Steine von ungeheurem eubiſchen Jn
halt und Größe waren an mehreren Stellen wörtlich zermalmt und ſtückweiſe zer
ſtreut, ein Veweis, daß die Granitfeſtungen den Schlägen großer Voll
kugeln und Bomben auch nicht widerſtehen können. Der Hafen iſt noch nicht von
den Ueberreſten zertrümmerter Schiffe gereinigt deren eine Menge hier vernichtet
wurden. Unter den in Grund geſchoſſenen befand ſich eine öſterreichiſche eine
türkiſche und eine finnländiſche Brigg. Der Hafen Androſſowski war in Brand
gerathen. Einen großen Reſpect ſcheint den Ruſſen beſonders das Geſchoß von
Erz oder einer Art von Kanonenmetäll eingeflößt zu haben. Fünf bis ſechs 68
und 96pfündige Bälle dieſer Gattung habe ich bei einem kleinen Sommerhauſe im
Garten des Fürſten Woronzoff am Füße des Uferabhanges, geſehen. Dieſelben
waren durch die Fagade des Haäuschens gedrungen und hatten hier nur große runde
Söcher eingeſchlagen weil das Material, aus dem das Gebäude beſteht weich iſt.
Gegen feſtes, ſteinernes Gemäuer iſt die Wirkſamkeit des großen Kalibers bei
weitem verderblicher, weil es dieſes nicht allein zerſprengt, ſondern gleichzeitig
einreißt. Die mürben Bauſteine der Odeſſaer Häuſer ſchützten manches Haus vor
Einſturz, indem ſie den Kugeln gleichſam ungehinderten Durchſchlag geſtatteten.
Vom Fußgeſtelle des Standbildes Richelieu's war ein Granitſtück losgeriſſen, was
den Ruſſen Gelegenheit gab zu Betrachtungen über das Zuſammentreffen franzöſi
ſcher Kügeln mit einem Standbilde das die Ruſſen einem Franzoſen vor 28 Jah
ren errichtet hatten.

Charakteriſtiſch iſt folgende Depeſche von Sir Ed. Lvons an den
Admiral Dundas über die Cirkaſſter, datirt vom 28. Mai an Bord
des „Agamemnon““ bei Baltſchik:

„Jch ſehe ein daß mein Bericht über den Beſuch der unter meinem Com
mando ſtehenden Fiotille an der Cirkaſſiſchen Küſte nur unvollſtändig wärc, würde
ich nicht auch erwähnen daß wir von der merkwürdigen Race, welche dieſe Kü
ſten bewohnt allenthalben als Befreier bewillkommnet wurden. Das Wetter war
ſchön und das Waſſer tief, ſo ſteuerten wir, und zwar immer am lichten Tage,
nahe an's Land hinan; und ſo wie fich nach einander die herrlichen Thäler unſern
Blicken erſchloſſen, kamen die Cirkaſſier an den Strand, unſere Flaggen mit Freu
denſchüſſen und Wehen von Fahnen zu begrüßen. Wo wir an den Hauptpunkten
landeten waren uns die Eingebornen behülflich, und nachdem fie mehrere Mi
nuten lang ihr Entzücken lebhaft bekundet hatten, bildeten fie in untadelhafter
Ordnung einen Kreis um uns, während ihre Führer vortraten und den Vicomte
de Chabannes und mich anredeten. Sie ſprachen fließend und vernünftig mit
einem Ausdruck von Selbſtachtung, der verbunden mit ihrem ſchönen ſtolzen
Aeußern und der Art wie ſie ihre Waffen tragen außerordentlch eindrucksvoll
war. Sie ſagten jedesmal daß ſie zwar mit Dankbarkeit und Bewunderung auf
England und Frankreich, als die göttlichen Werkzeuge ihrer Befreiung aus den
Händen ihrer Feinde, hinblicken, daß ſie dieſe Rettung jedoch als den gerechten
Lohn für ihre Standhaftigkeit und Vaterlandsliebe anſehen müßten. Es iſt dies
eiin ſchöner intelligenter Menſchenſchlag, und ich glaube gern, daß es ihnen im
kleinen Gebirgskrieg kein anderer zuvorthut.

Die neueſte levantiniſche Poſt meldet aus Konſtantinopel
d. 7. Juni: Die Regierung hat neue Unterhandlungen n des in
Frankreich abzuſchließenden Anlehens eingeleitet. Der türkiſche Gene
ralkonſul in Odeſſa, Herr Corfi, wurde von den dortigen Behörden
verhaftet.

Griechiſche Angelegenheiten. Der „Oſſ. Trieſt.“ meldet
aus Athen vom 9. d. Mts. Das neue Miniſterium ſchien vor dem
Beginne einer eingreifenden Thätigkeit die Ankunft des Präſidenten
Maurokordato aus Paris abzuwarten; doch zweifelte man bereits, ob
daſſelbe den mannigfachen Lähmüngen gegenüber ſeine Aufgabe über
haupt werde löſen können. Die IJnſurgentenführer aus Epirus hat
ten ſich zum Theil in Athen geſtellt; dagegen hatten Grivas und An
dere ſich mit Hadſchi Petro vereinigt, der in Theſſalien fortwährende
Fortſchritte macht, an 14,000 Mann vereinigt haben, und Tricala
bedrohen ſoll. Man zweifelt, daß die an ihn von Athen aus abge
ſandte Deputation Gehör finden werde. Die Niederlage des
Tſchami Karataſſo am Berge Athos wird beſtätigt. Jm Einverſtänd
niſſe mit den Geſandten Frankreichs und Englands wird die genannte
Deputation ſich von Theſſalien aus dorthin begeben und Karataſſo
freie Rückfahrt mit ſeiner Mannſchaft nach der Heimath anbieten,
wenn er die Waffen niederlegen will.

Kriegsſchauplatz der Oſtſ en.
Aus Dianzig, 17. Juni, wird telegraphirt: Der hier eingetrof

fene Kriegsdampfer „Baſilisk“ überbrachte die Nachricht, daß ſich

die engliſche Flotte, 29 Segel ſtark vereinigt mit der franzöſiſchen
Flotte, welche 18 Segel ſtark, am 13. d. M. in Baröſund ungefähr
20 engliſche Meilen vor Sweaborg befand. Wie es hieß, ſolltedieſe nun vereinigte Flotte ben nach der Jnſel „Hogland““ ab

gehen, da man Sweaborg nicht anzugreifen, ſondern direkt nach
Kronſtadt zu gehen beabſichtigte

Der „Wanderer im Norden meldet: „Jn Finnland fürchtet
man mehr eine ſchwediſche Landarmee, als die engliſch franzöſiſche
Flotte, und die Finnen glauben daß die Schweden am Kriege Theil
nehmen werden Die ganze ſüdliche Küſte von Finnland iſt von Ko
ſakenPiquets beſetzt. Beim angeſtellten Probeſchießen auf neugebau
ten Kanonenſchaluppen von Föhrenholz hat es ſich gezeigt daß die
Böte bei dem erſten Schuß auseinandergingen. Abo iſt verthei
digt von zwölf tauglichen Kanonenſchaluppen und einigen Batterieen.
Die Stimmung der daſelbſt garniſonirenden ruſſiſchen Truppen iſt
ſehr gedrückt. Der Handel und die Fabriken liegen ganz und gar
darnieder; die Preiſe der Lebensmittel ſind unerhört hoch die Bauern
müſſen Ammunition für Rechnung der Krone führen, wofür ſie nur
halbe Bezahlung in Papiergeld erhalten. Seit des Kaiſers Be
ſuch auf Sweaborg wird Tag und Nacht an der Befeſtigung gearbei
tet, welche ſehr verfallen war.

China.
Es beſtätigt ſich, daß Peking in Gefahr ſteht, von der Nord

armee des Taiping Wang erobert zu werden. Dieſe hat ſich wäh
rend der Wintermonate ſämmtlicher nach der Reſidenz führenden Zu
gänge mit Ausnahme des nördlichen nach der Mongolei, bemächtigt.
Um ihre Soldaten zu ſchonen und für entſcheidende Augenblicke auf
zuſparen, hat ſie jedes Rencontre mit den Kaiſerlichen Truppen ge
fliſſentlich vermieden. Die Reſidenz, welche auf ſolche Weiſe einge
ſchloſſen geweſen befand ſich in einer ſehr ſchlimmen Lage. Es
herrſchte Mangel an Lebensmitteln und an Geld. Man bediente ſich
ſtatt des Metallgeldes kleiner mit einem Stempel verſehener Stücke
von Bambusrohr. Die Südarmee der Jnſurgenten ſchien theil
weiſe weniger tüchtig als die Nordarmee. Das zur Beſetzung von
Hangtſchau fu beorderte Detaſchement, welches, wie befohlen war,
nordwärts marſchiren ſollte, kehrte unter die Mauern von Nanking
zurück. Der „König des Oſtens“ (der Jnſurgenten), über dies Be
tragen erzürnt, verſtattete ihnen nicht, nach Nanking hineinzumarſchi
ren und forderte, ihren Ungehorſam zu ſühnen, daß ſie zuvor einen
Sieg über die vor den Wällen von Nanking lagernden Kaiſerlichen
Truppen erfechten ſollten.

Amerika.
Neu Vork, d. 3. Juni. Eine telegraphiſche Depeſche aus

Waſhington im NeuYork Herald meldet, daß, da die Bemühungen
Soule's in Madrid, ſeinen Forderungen hinſichtlich der Black-War
rior- Angelegenheit bei der ſpaniſchen Regierung Gehör zu verſchaf
fen, vollkommen geſcheitert ſeien, Präſident Pierce die Abſicht habe,
bei Wiederzuſammentritt des Congreſſes eine Botſchaft in Betreff des
bedenklichen Zuſtandes der Beziehungen zu Spanien ergehen
zu laſſen und die Bewilligung von Geldern zur Abſendung weier
beſonderer Commiſſare nach Madrid zu genehmigen, welche den ſtändi
gen amerikaniſchen Geſandten bei ſeinen Verſuchen, eine befriedigende
Beilegung der Zwiſtigkeiten herbeizuführen, zu unterſtützen haben
würden. Dieſe Commiſſare ſollen unter Anderem auf die Abberufung
Pezuela's dringen. Man glaubt hier nicht, daß Spanien auf die
amerikaniſchen Forderungen eingehen wird. Doch giebt man ſich der
Erwartung hin, es werde der amerikaniſchen Regierung gelingen der
Welt den Beweis zu liefern, daß nicht die amerikaniſche Union der
angreifende Theil ſei. Als weitere Wirkung folgert man dann einen
Krieg mit Spanien und die Einverleibung Cuba's.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris d. 18. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet aus

Wien, daß in Konſtantinopel ein Arrangement zwiſchen Oeſterreich
und der Pforte in Betreff einer eventuellen Occupation der Moldau
und Wallachei getroffen worden ſei. An der geſtrigen Abendbörſe
wurde die 39 zu 71,90 gehandelt.

Mailand, d. 17. Juni. Geſtern iſt die definitive Aufhebung
der Grenzſperre gegen den Kanton Teſſin Seitens Oeſterreich erfolgt.

Zekauntmagchun
Bekanntmachung.

Es ſollen mehrere Gebäude auf dem Bahnhofe Halle unter
Bedingungen in Entrepriſe gegeben werden, welche im Büreau des 9
Herrn Baumeiſter Ruſt zur Einſicht für die Unternehmer bereit

liegen wo auch die Extracte aus den Anſchlägen vorgelegt werden ſollen.
Wir fordern hiernach Unternehmungsluſtige auf, für jede Entrepriſe nach Prozenten, un

ter den vorgelegten Anſchlagspreiſen aufgeſtellt ihre Forderung bei uns bis zum 1. Juli d.
J. einzureichen wobei wir im Speciellen bemerken,

daß Zimmerarbeiten incl. Materialien Mauerarbeiten ohne Materialien und außerdem
Tiſchler, Schloſſer, Glaſer, Schmiede, Steinmetz und Anſtreicher Arbeiten zur Ver
dingung kommen.

Magdeburg, den 17. Juni 1854.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

u gen.
VII. General Verſammlung

des thierärztlichen Vereins der Provinz Sach
ſen den 25. dieſes Monats Morgens 11 Uhr
bei Herrn Reſtaurateur Schwarze, Johan
nisbergſtraße Nr. 4 zu Magdeburg

Merſeburg, Torgau und Halle a/S.
Der Vorſtand

Koerber. Nichter. Weſche.

Auf einem Spatziergang von Halle nach
der Ruine Giebichenſtein wurde eine gol
dene Broſche mit weiß und blauer Emaille ver
loren. Der Finder wird gebeten dieſelbe ge

Halle große UlEin Keinerburſche wird an n im Auf 2 Morgen Krautpflanzen ſind zu ver gen eine gute Belohnung ingenomme len ge pflanzen ſind z richsſtraße Nr. 67 eine Treppe hoch abzugeben.
Paradies, Strohhof Nr. 2038 p. ufen in Trotha Nr 18.



Polytechniſche Geſellſchaft.
Generalverſammlung Dienstag den

20. Juni 72 Uhr behufs der ſtatutenmäßigen
Wahl eines neuen Directors:

Der Vorſtand.
Mühlenſteine.

Seit Kurzem in den Beſitz einer der vor
züglichſten Mühlenſteinbrüche hieſiger Ge

end gekommen halte ich ſeitdem Lager von
ühlenſteinen in jeder Größe. Die Maſſe

der Steine gehört zu der vorzüglichſten und
dürfte allen Anforderungen entſprechen. Die
Preiſe habe ich möglichſt billig geſtellt. und neh
me Aufträge jederzeit gern entgegen.

Hannöv. Münden, im Juni 1854.
F. A. Kunth.

Ziegelei- und Mühlen Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

beiden unmittelbar an der Stadt liegenden
Grundſtücke, beſtehend aus einer Ziegelei mit
2 Brennöfen und einer ganz neu erbauten Waſ
ſermühle mit 2 Mahlgängen, 600 S jährlich
rentirend, öffentlich an den Meiſtbietenden zu
verkaufen. Hierzu habe ich am 28. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr in der Ziegelei Termin an
geſetzt, zu welchem ich Reflectanten mit dem
Bemerken ergebenſt einlade, daß die näheren
Bedingungen vor dem Termine bekannt ge
macht werden. Die Grundſtücke können vor
her jeder Zeit in Augenſchein genommen werden.

Hettſtädt, den 17. Juni 1854.
Auguſt Lange.

Gutsverkauf.
Mein Landgut hier mit 30 und etlichen gro

ßen Ackern Feld, Gärten, Wieſen und Holzung,
will ich den 1. Juli d. J. früh S Uhr in hie
ſiger Schänke erſt im Einzelnen, dann im Gan
zen verſteigern und lade Kaufluſtige dazu hier
mit ergebenſt ein.

Julius Darmſtädt
in Weichau bei Camburg.

Verkauf. Jn einer Stadt der Altmark
iſt ein Grundſtück, worin ſeit langen Jahren
Material Tuch und Kurzwaaren Geſchäft,
ſowie auch Gaſtwirthſchaft mit dem beſten Er
folg betrieben wurde, unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen. Näheres durch Th.
Je in Magdeburg, Schwerdtfegerſtraße

r. 6.
Brauerei Verpachtung.

Die ſchwunghafte und mit bedeutender Kund
ſchaft verſehene Brauerei des Ritterguts Gle
ſien bei Schkeuditz, iſt von Michaeli an ander
weit zu verpachten. Es wird daſelbſt Braun
Erlanger, Lager und Weißbier gebraut.

Jn einer Perlmutterknopffabrik in Elber
feld können mehrere unverheirathete ſolide Ar
beiter, welche ſowohl das Ausbohren als auch
das Fertigmachen der Knöpfe gründlich ver
ſtehen gegen guten Lohn dauernde Beſchäfti
gung finden.

wird vergütet. tdungen nimmt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung zur Weiterbeförderung ent
gegen.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, in Schulkenntniſſen. und weiblichen Ar
beiten erfahren welche mehrere Jahre in einer
großen Wirthſchaft ſervirt hat, wünſcht als Laden
demoiſelle, am liebſten in einem Deſtillations
oder Kürzwaarengeſchäft, ein Unterkommen.

Näheres bei Herrn C. Haring,, Neun
häuſer in Halle zu erfragen.

(Hauslehrerſtelle.) Ein gut empfohle
ner Hauslehrer kann placirt werden durch das
Comkoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Die obere Etage des in der Märkerſtraße
Nr. 455 belegenen Hauſes, beſtehend in 4 Stu
ben nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und ſo
fort oder auch am 1. October d. J. zu beziehen.

Näheres wird im Hofe links (eine Treppe
hoch) mitgetheilt.

Nur echte,
hält fortwährend am Lager und empfiehlt

Schachtel zu 8
Häncdkler.

Die Dr. Hartung ſchen privilegirten Haarwuchsmittel unter
ſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und
durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den ſo mannigfach

J angeprieſenen Macaſſar,

Haarwuchſes.
Halle nur allein ächt verkauft bei O. V. W. Colberg, alter Markt Nr. 543, ſowie
auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe, Artern: A. F.
Lage, Aſchersleben: D. Harwitz, Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Cölleda E. W.
Brettſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Eilen-
burg: Ludw. Rell, Eisleben: Ant. Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell:
L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, ett
ſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda: R. Conrad, Löbe-
jün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg F. Garcke' ſche
Buchhandlg., e r E. F. Schultze, Querfurt: G. E. Nägler, Schkeuditz
C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels:
C. A. Günther, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin: Theod. Schreiber Zeitz

Das Reiſegeld nach Elberfeld
Schriftliche frankirte Anmel

E. F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.

Meſſinager Apfelſinen
empfiehlt

S IIIITIIA III
Neuen Klippfiſch

empfiehlt Julius ramiimn.
Reuen Hamburger ſowie Nuſ

ſiſchen Caviar offerirt
Bunlſens Hrn.

Königsſchießen in Gerbſtedt.
Von Sonntag den 2. Juli ab wird unſer

Königsſchießen in gewöhnlicher Weiſe gefeiert.
Wir laden Auswärtige dazu freundlichſt ein.

Der Vorſtand.
Mittwoch den 21. Juni 1854

Grosses

Extra ConcertBei der Durchreiſe von h nach
DOefſau erlaubt ſich das Militair-Muſik-
chor des Iſten FüſilierBataillons zu
Deſſau in der Reſtauration zu Witte-
kind ein großes Extra- Concert zu ge
ben. Anfang des erſten Theils 4 Uhr; An
fang des zweiten Theils nach 6 Uhr. Das
Programm beſagen die AnſchlageZettel.

Sonntag den 25. Juni Nachmit
tags 2 Uhr wird das Muſikchor des Königl.
12. Huſaren Regiments auf dem hohen Peters
berge ein Concert zu geben die Ehre haben,
zu welchem ergebenſt einladet Wehde.

NB. Nach dem Concert iſt Ball.

Funks Garten.
Mittwoch den 21. d. M. findet von Abends

7 Uhr an Concert ſtatt.
Tittmann, Muſtkdirector.

Für DOekonomen.
Eiſernachſenfett, Maſchinenfett, Wagen

ſchmiere in der Delfarbenfabrik von
Fr. Schlüter große Steinſtraße

Für Maler.
Ein ſchönes Bremerblau zu Stuben in der

Farbenfabrik von Fr. Schlüter
große Steinſtraße Nr. 86.

Meue Matjes Heringe
empfiehlt billigſt J. F. W. Molle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jch. komme Naumburg 4l

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Minna Reinharcdh,
Verd. Haenschel,

Verlobte
Wettin und Halle.

TodesAnzeige.
Heute Morgen um 6 Uhr entſchlief nach

langen ſchweren Leiden unſer inniggeliebter
Gatte und Vater der Speiſewirth C. Schmidt
im 45. Lebensjahre. Dieſe Trauernachricht al
len lieben Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen.

e hhhhhh- TTTſcllcrrBerliner Börſe vom 17. Juni. Die Courſe der
EiſenbahnActien waren heute mehrfachen Schwankun
gen unterworfen ſchloſſen aber meiſt feſt. Preußiſche
Fonds matter, ausländiſche Effekten ohne weſentliche
Veränderung

WMarktberichte.
Magdeburg, den 17. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen 100 SerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47
Nordhauſen, den 15. Juni.

Weizen 3 20 bis 4 15
Roggen 3 12 3 22Gerſte 2 10 20Hafer s 22Rüböl pro Centner 13
Leindl pro Centner A32

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18, Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 19. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Juni am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Anfwärts, d. 16. Juni. C. Sommerlatte, Stein
kohlen, v. Hamburg u. Buckau: Den 17. Juni. G.
Tonne, 2 Kähne, Süter, v. Magdeburg n. Dresden.
F. Quandt, desgl., v. Hamburg n. Tetſcheu.

Niederw ärts, d. 17. Juni. F. Zincke, Bretter,
v. Barby n. Hamburg. W. Biener, Braunkohlen,
v. Außig v. Neuſt.Magdeburg. M. Gaſſe, desgl.,
d. Außig n. Neuſt.Magdeburg. J. Schulze, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Hamburg. W. Hartmann, Syrup, v. VBöſen u. Neuſt. Magdeburg. Klepſch,
Braunkohlen, v. Außig m. Magdeburg. F. Quandt,
Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Rathenow. Derſelbe,
desgl., v. Poſtelwitz n. Hamburg. S. Löbel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 17. Juni 1854
Kömgl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juni. Wie die Antwort des Czaaren auf die

von Preußen unterſtützte Note des öſterreichiſchen Kabinets ausfallen
wird, iſt jetzt die Tagesfrage. Wie Perſonen meinen, welche dem
Kaiſer längere Zeit nahe geſtanden haben, und wie Aeußerungen der
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin vermuthen laſſen, ſo wird der Kai
ſer auf die Forderung Oeſterreichs und Preußens inſofern eingehen,
daß er die Feſtſtellung von Demarkationslinien und die Abſchließung
eines Waffenſtillſtandes verlangen wird. Während des Waffenſtill
ſtandes ſollen Verhandlungen mit den Weſtmächten angeknüpft wer
den, deren Ziel dahin gerichtet ſein wird daß mit dem Zurückgehen
der ruſſiſchen Truppen gleichzeitig von den Weſtmächten Garantieen
wegen der Entfernung ihrer Truppen von dem türkiſchen Gebiete ge
geben werden. Die Vermittler Rolle bei dieſen Unterhandlungen ſoll
dem Könige von Preußen zugedacht ſein. Das Zerſchlagen der
Verhandlungen wegen der Anleihe mit den Rothſchildſchen Häuſern
iebt zu neuen Erörterungen im Miniſterium Veranlaſſung. Geſtern

Pnfertrien in dieſer Beziehung der Finanzminiſter und der Geheime
rath v. Camphauſen längere Zeit mit einander. Die Abrech
nung der Zolleinnahmen für das erſte Quartal d. J. zwiſchen den
Zollvereinsſtaaten wird in ungefähr 8 Tagen erfolgen. Die preu
ßiſche rückantwortende Note an die Bamberger Konferenzſtaaten iſt ge
ſtern von hier abgegangen. Sie iſt in ſehr verſöhnlichem Ton gehal
ten, weiſt aber mit aller Entſchiedenheit darauf hin, daß die Forde
rungen der Bamberger Konferenzſtaaten zum Theil durch die Stel
lung, welche Preußen und Oeſterreich in der orientaliſchen Frage ein
genommen haben, erfüllt ſind, daß die Friedensbedingungen und die
Friedensverhandlungen nicht allein von den deutſchen Großmächten
abhängig ſind, ſondern daß auch die Weſtmächte eine Hauptſtimme
dabei haben. Was die Forderung der Bamberger Konferenzſtaaten
betrifft, daß die Verhandlungen auf dem Bundestage geführt werden
mögen, ſo wird hierzu für den Fall die Zuſtimmung ertheilt, daß vor
her ſämmtliche deutſche Staaten ihre Beitrittserklärung zum Vertrag
abgegeben haben, andernfalls würden Preußen und Oeſterreich nicht
darauf eingehen. Briefe aus Polen bringen die Mittheilung, daß
das Verbot der Getreide Ausfuhr ohne alle Wirkung geblieben iſt.
Das Getreide wird jetzt erſt nach Rußland geführt und dann über die
preußiſche Grenze gebracht. 4

Vermiſchtes.
Neurode, d. 14. Juni. Jn den frühen Morgenſtunden

des heutigen Tages wurde die Bevölkerung unſeres Orts in nicht ge
ringe Aufregung verſetzt durch die Schreckensnachricht eines dreifachen
Mordes. Ein durchaus rechtlicher, keiner Leidenſchaft ergebener Mann,
in den zum Stadtgebiet gehörenden Häuſern „die Hutweide woh
nend, hat mit Anbruch des Tages das grauſige Werk vollbracht
und ſein Weib und ſeine beiden geliebten Kinder erſchlagen um einem
qualvollen Hungerleben plötzlich ein Ende zu machen. Nach der That
hat er ſich entfernt und wird gegenwärtig im nahen Walde geſucht,
weil man allgemein glaubt daß er dort zum ſchrecklichen Werke den
Selbſtmord gefügt. Man nimmt an, der Todtſchlag ſei mit Einwil
lügung der Frau erfolgt, die geſtern über die Noth des Lebens, von
der man kein Ende ſehe, geklagt. Es iſt ein tiefergreifendes Zeichen
der Zeit! Bei gänzlicher Verdienſtloſigkeit kann die Steigerung der
Lebensmittel zur Verzweiflung führen. Am vorigen Montage hat
man hier auf dem Markte den Sack Roggen mit 8 Thlr. und dar
über gekauft, und dennoch war nicht genug da, um den Bedarf zu
decken. Wo das hinaus ſoll, iſt nicht abzuſehen. (Bresl. Ztg.)

Berliner Blätter melden den am 14. Juni zu Berlin er-
folgten Tod der Wittwe des Componiſten Lortzing, Roſine Lortzing,
geb. Ahles.

Die Auswanderung nimmt auch in Skandinavien mit je
dem Jahre zu. Aus Norwegen allein kamen im Jahre 1853 mehr
als 5000 Auswanderer in Canada an, die meiſtens zu ihren Lands
leuten nach Wisconſin zogen. Auch aus Schweden iſt die Auswan
derung maſſenhaft, obwohl die Bevölkerungs Verhältniſſe an vielen
Orten ſeit Menſchengedenken dieſelben blieben, von Ueber völkerung
alſo nicht die Rede ſein kann.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 16. Juni. Der Hinblick auf die nicht bloß

noch fortdauernde, ſondern ſogar ſich immer noch ſteigernde Theuerung
bei den ſchönen Ausſichten auf eine gute Ernte hat die ſtädtiſchen Be
hörden veranlaßt, wiederum auf die Eröffnung der Speiſeanſtalt Be
dacht zu nehmen welche während des Winters ſo ſegensreich gewirkt
hat, aber wegen Mangels an Mitteln mit Ende März geſchloſſen wer
den müßte. Jetzt gerade wird ſie döppelt ſegensreich wirken da es
bis zur Kartoffelernte noch ziemlich weit iſt, alle Erſtlingsſpeiſen des
Jahres aber einen ungewöhnlich hohen Marktpreis haben und daher
für den Armen, der jetzt ganz eigentlich nur um Gewinnung des lie
ben Brodes zu arbeiten hat, ſo gut wie nicht vorhanden ſind. Die
Noth iſt jetzt in ſchreckenerregender Weiſe auch in ſolche Familien und

äuſer eingedrungen, die bis dahin noch nicht zu klagen, ſondern we
nigſtens ein leidliches Auskommen hatten. Der faſt gänzliche Mangel
alles Verkehrs und aller Arbeit, der bei der Unſicherheit der Zuſtände
von Tage zu Tage noch zunimmt, hat ſie bei der herrſchenden Theue
rung ſo weit heruntergebracht, daß der Hunger ihr täglicher Gaſt iſt.
Die Kartoffeln haben jetzt einen Preis, wie ihn der älteſte Greis noch
nie kennen gelernt hat, das Mandel 15/, bis 13 Sgr. Neue Kar-
toffeln, die man ſchon feil bietet, werden das Stück mit 3 Pf. und
größere 2 Stück mit 13/, Sgr. bezahlt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Juni.

Kronprinz Hr. Rechnungsrath Hanſemann, Hr. Geh. Sekr. Müller, Hr.
Kgl. Domſänger Schütze, Hr. Opernſänger Heinrich, Hr. Hofbäcker Karchow,
die Hrru. Kaufl. Jmme u. Mathes, Hr. Cand. theol. Bindemann, Hr.
Oberlehrer Jmmer u. Hr. Bürgermſtr. Pirk a. Berlin. Hr. Geh. Rath
Toſche u. Hr. Cand. theol. Deutſchbein a. Cöthen. Die Hrru. Kaufl. Ro
loff a. Magdeburg, Deißner a. Duisburg, Hagen a. Bremen, Uhlig a. Bam
berg, Ed. Dannel, Bucker, Voß, Hunger u. Schacht a. Berlin. Hr. Stad.
Lampe a. Leipzig. Hr. OAmtm. F. Dannel a. Görzig. Hr. Commerz.Rath
Volckarth Hr. Buchhdlr. Plötz, die Hrrn. Apoth. Kaufmann u. Krahmann,
Hr. Aſſeſſor Sellner, Hr. Rendant Radecke, die Hrrn. Fabrik. Kiſting u-
Triepel, Hr. Kgl. Pr. MufikDir. Schneider u. Hr. Muſik Dir. Reichhard
a. Berlin. Hr. Oberſt u. Reg.Command. v. Hering a. Erfurt. Hr. Offix.
v. Röder a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Schlegel a. Poſen. Die Hrru. Kauſt.
Krafft a. Elberfeld Herz a. Berlin Meier u. Fritſch a. Leipzig Grünbach
a. Frankfurt a/O.

Stadt Türieh: Hr. OAmtm. Bornträger m. Fam. a. Netſchkau. Hr. Kreis
richter Reuter a. Oſterburg. Hr. Buchhdlr. Vellhagen a. Bielefeld. Hr.
Rent. Stiele u. Hr. Kaufm. Goldſchmidt a. Berlin. Hr. Prem. Lieut. Re
dies a. Hertzberg. Hr. OberBauJnſp. Treplin, die Hrrn. Lehrer Häßler,
Schrader Evraud u. Conrad, Hr. Maler Roſt, Hr. MufikDir. Mühling,
Hr. Hotelier Wiederow, Hr. Mechan. Schaffer, Hr. Maler Ochs Hr. Mau
rermſtr. Haberhauff, die Hrrn. Kaufl. Erfurt Weinert, Heydenreich, Fritze,
Stutzer, Reußner, Treplin, Stelzer, Defroi, Heinrichshofen, Gehrling a-
Magdeburg. Hr. Oekon. Cornelius m. Töchtern a. Seeverus. Hr. Kaufm.
Bruntzen m. Gem. a. Ruhwarden. Hr. Kammerherr v. Wehrſtein a. Dres
den. Hr. Haupt Kaſſen Buchhalter Köppe m. Gem. a. Magdeburg. Hr.
OAmtm. Schmidt a. OberRöblingen. Hr. Rent. Voigt a. Hettſtedt. Hie
Hrru. Kaufl. Kiermſe a. Leipzig, Kern a. Frankfurt, Seekbael a. Mainz,
Krieger a. Coblenz Heintz a. Pforzheim, Huber a. Baſel, Delitſch a. Chem
nitz, Naetibus a. Berlin, Michaelis a. Hildesheim Zeno a. Lichtenfels, Jun
kers a. Rheydt, Prätorius a. Mainz, Feez a. Frankfurt, Sander a. Heili
genſtadt, Koch a. Magdeburg.

Goldner Ring: Hr. Freih. v. Kanitz-Dalwitz m. Fam. u. DHienerſch. a. Mich
lowitz b. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Veltheim m. Fam. u. Dienerſchaft
a. Oſtrau. Frau v. Krofigk m. Fam. auf Merbitz. Hr. Appellat.Ger.Rath
u. Präſident Hachtmann a. Naumburg. Frl. Sulzer, Opernſängerin a. Karls
ruhe. Hr. OAUmtm. Seuberlich m. Fam. a. Köſſeln. Hr. Amtm. Seuberlich
a. Plötz. Hr. Magiſtrats Aſſeſſor Baurmeiſter m. Gem. u. Frau Dr. Dippe
a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Brünninghaus a. Elberfeld, Hertwig a
Mühlhauſen, Thomas a. Berlin, Eſchenbach u. Bergholtz a. Roßlau. Hr.
Buchhölr. Schardius Hr. Buchhalter Ehmer, Hr. Architekt Jlling, Hr.
Kaufm. Wachmann Hr. Buchhalter Reinicke, Hr. RechtsAnwalt KindſeherHr. Hof Buchhdr. Stange, r. Gaſtwirth Wittmann u. Hr. Oder Rath
Schubring a. Deſſau. Hr. Rath Döring a. Leipzig. Hr. Maſchinenbauer
Trinkaus a. Schraplau. Hr. Hütten Dir. Eggert m. Gem. a. Rothenburg.
Hr. Rechts-Anwalt Seeligmüller a. Cönnern.

Enxligeher Horf: Die Hrru. Kauft. Friedheim I. u. II., die Hrru, Lehrer
Naumann Weber u. Hund, Hr. Calculator Thormeyer Hr. Commiſſions
Rath Friedheim, Hr. Special-Commiſſar Holzhauer Hr. Regiſtrator Haaſe,
Hr. MufikDir. Thiele, Hr. prakt. Arzt Dr. Lutze, Hr. Bildhauer Schmitz a
Cöthen. Hr. Capellmſtr. Dr. Liszt m. Dienerſch., Hr. Prof. Hoffmann v.
Fallersleben m. Gem. die Hrrn. Muſiker Bruckner, Schreiber u. v. Ruben
ſtein a. Weimar. Hr. herzogl. Kammerſänger Pielke m. Frau a. Deſſau.
Hr. Opernſänger Claus, Frau Prof. Dr. Schäfer u. Hr. Muſik Dir Scheffer
a. Leipzig. Hr. Fabrik. Schweinitz a. Roßleben. Hr. Rent. Reitzenborn a.
rn Die Hrru. Kauft. Sauermann u, Schwidt a. Magdeburg Stiefel
a. Kaſſel.

Goläner Löwe: Hr. Hofapoth. Räbel, Hr. Muſik Oir. Weller, Hr. Lehrer
Koppraſch, Hr. Hofoptiker Spott, Hr. BauJnſp. Friedheim, Hr. Director d.
Töchterſchüle Mincker a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Le Veau a. Genf. Hr. Mufik
Dir. Dr. Braune a. Eßlingen. Hr. Lieut. a. D. Palm a. Breslau. Hr.
Künſtler Dürner a. Riga. Hr. Oekon. Flanz a, Glat. Hr. Kaufm. Rei
mann a. Ems. Hr. Stud. Heinze a. Heidelberg.

Statt Uamburg: Hr. Cantor Rebling, Hr. Oekon. Nebelung, Hr. Gutsbeſ.
Ruthe, die Hrrn. Fabrik. Jlſemann u. Nicolgi Hr. BauEleve Tobijas u.
Hr. Gaſtwirth Kuhirt a. Barby. Die Hrrnu. Fabrik. Kleberg, Stöhr u. Nie
colai, Hr. Kaufm. Kuntze, Hr. Oekon. Rebelung, Hr. Sekr. Schrader, Hr.
Timmermſtr. Kraſach a. Calbe. Die Hrrn. Kaufl. Blumenthal a. Magde
burg, Schmidt a. Sangerhauſen Böttcher a, Barmen, Franckenbach a. Eis
leben, Böde a. Jena, Leib a. Cöthen, Höhne a. Leipzig, Stock a. Magdeburg,
Lanſch a. Wittenberg. Hr. Lieut. Graf Peltes a. Köln. Hr. Amtm. Kro
bitſch a. Niemberg. Hr. Kreisrichter Kindler a. Eisleben. Hr. Oekon.
Werner a. Lehndorf. Hr. Fabrik. Püſchel a. Nordhauſen. Mad. Siegert m.
Fam. a. Prag. Hr. Oberlehrer Dr. Jebſer a. Hamburg.

Schwarzer Rär: Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Oranienbaum, Amrein u.
Aul a. Frammersbach Bernhardt a. Leinefelde Leuthold a. Regensburg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Kobe a. Magdeburg Bierling u. An
tropf a. Leipzig. Hr. Archit. Becker a. Naumburg. Hr. Gaſtwirth May a.
Regeberg. Hr. Geſchäftsm. Köſter a. Schönheit. Hr. Commis Fiſcher a
Steuden. Hr. Gutsbeſ. Häring a. Grieſenrode.

Magdeburger Rahnnhor- Die Hrru. Partik. v. Röhmann u. v. Schwars
a London Die Hrrnu. Gutsbeſ. Gejl a. Altenburg Meinhard a. Wahlſtädt,
Bahrt a. Pinneburg. Hr. CivilJngen. Voß a. Berlin. Hr. Mufik Director
Hendrich m. Gem. a. Rußland. Hr. Gutsbeſ. Schuſter a. Frankfurt a/O.
Fräul. Kiel a. Berlin.

Thüringer Rannnhor: Hr. Poſtmſtr. Regel a. Leipzig. Hr. Landmann
Sahren m. Fam. a. Jahde. Die Hrru. Kaufl. Grewe a. Bremen, Mathi
ſon a. Hamburg Weber a. Glücksbrunn, Peisker u. Leon a. Berlin. Hr.
Rent, Ereps a. Paris. Frl. v. Vultée a. Kaſſel. Hr. Geh. Rath Maaſer
a. Berlin. Hr. Graf v. Oerhen a. Mecklenburg. Hr. Dohle m. Sohn a.
Eſchwege.o n Die Hrrn. Jtacd. Richard Faltin u. Mr. Pratt a. Leipzig.
Die Hrrn. Oekon. Schmidt m. Fam. u. Berger m. Fam. a. Schmerwitz.

Singakademie.
Dienstag den 20. Juni Verſammlung der Singacademie im Saale

zum „Kronprinzen“ Abends 6 Uhr. Da in Kurzem eine Soirée
ſtattfindet, ſo wird um recht zahlreichen Beſuch gebeten.

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

118. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
aſien 77 ar. T. 57577 Par. 83n 75 ar. T m Far. T.
Dunſtdruck 5755 Par. L. 56,88 Par. L. 6,57 Par. e 6.39 Par. e.
Relat. Feuchtior 89 yCt. 51 t. 52 et 71 v st.Luftwärme 13,0 G. R. 21,5 R 16,0 6. m. 16,9 G. Rm.



Dekanuntmach nungen.
Netourbriefe.

1) An Schmiedeberg in Magdeburg.
2) Müller hier. 3) Brade in Gerresheim.
4) Moeller in Lauchſtädt. 5) Gorgaß in
Kriegſtädt. 6) Ritter in Linz. 7) Hum-
mel in Lauchſtädt. 8) Ettel in Langenberg.
9) Heime in Brandenburg. 10) Franke
in Wittenberg. 11) Bankowsky in Eckarts
berge. 12) Ziegler in Alberß. 13) Voigt
in Schraplau. 14) Meliß in Spremberg.
15) Lucae in Erfurt. 16) Bielefeldt in
Berlin. 17) Apel in Magdeburg. 18)
Tanneberg hier. 19) Gäbler in Ober-
lößnitz. 20) Lagerſen, in Eiſenach. 21)
Meiern in Moritzgaſſe. 22) Schulze in
Giebichenſtein. 23) Glowatzke in Breslau.
29) Zeſewitz in Leipzig. 25) Kern in Go
tha. 26) Naumann in Wendshauſen. 27)
Liebich in Solingen. 28) Luderitz in Leip
zig. 29) Taub in Landsberg. 30) Wahl
in Frankenhauſen. 31) Nebel in Weißenfels.
32) Altendorf in Königſtein. 33) Mayer
in Poſen. 34) Goſtinsky in Liegnitz. 35)
Warnecke in Braunſchweig. 36) Merke
in Berlin. 37) Arnold in Leipzig. 38) Rie-
ger in Leipzig.

Halle, den 19. Juni 1854
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Das den Geſchwiſtern Haucke reſp. den
Erben des Friedrich Haucke zugehörige, da
hier in der Neuſtadt am Oberbreitenwege un
ter Nr. 1055 belegene Wohnhaus mit Zube
hör, taxirt zu 1018 F 5 ſoll in freiwilli
ger Subhaſtation auf

den 6. Juli c. Nachmittags 3 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 vor
dem Herrn KreisGerichtsRath v. Stieglitz
verkauft werden.

Eisleben, den 9. Juni 1854.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Verkaufs oder Verpachtungs
Termin.

Es ſoll auf den 30. Juni Freitag, Nach
mittags 2 Uhr das Haus nebſt Zubehör in
Zſcherben Nr. 36 beim Gaſtwirth Herrn
Block beſtbietend verkauft oder verpachtet
werden. Barbierherr Rüffer.

4 Penſiönäre oder Penſionärinnen finden
vom 1. October an bei einer gebildeten, an
ſtändigen Frau gegen ein billiges Honorar
freundliche Aufnahme. Letztere bekommen freien
Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten.
Hierauf reflektirende Eltern mögen gütigſt ihre
Briefe mit der Adreſſe A. S. franco poste
restante Halle niederlegen.

Bekanntmachung.
Montaßg den 26. Juni Vorm. 9 Uhr
ſollen in der Wohnung des Gutsbeſitzers
Friedr. Brämer in Augsdorf nachver
zeichnete Gegenſtände als

11 Stück milchende Kühe, 2 St. jährige
Kälber, 40 St. Schaafe, 12 St. Lämmer,
12 St. jährige Schweine ferner: 1 kom
pletter zweiſpänniger Ackerwagen mit eiſernen
Achſen ein leichter einſpänniger desgl. 2
komplette Pflüge mit eiſernen Köpfen, I dergl.
mit hölzernem Kopfe, 3 St. Eggen, 1 Wal
ze, 1 Krümmer, 2 moderne Stuhlwagen, 3
Rennſchlitten, 2 Paar Goßlaer Schellenge
läute, 2 moderne Kutſchgeſchirre, ein dergl.
altes, 2 Reitſattel nebſt Kandaren und au
ßer dieſen noch verſchiedenes Acker und
Wirthſchaftsgeräthe,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier
mit eingeladen werden.

Augsdorf, den 16. Juni 1854.
Fr. Brämer.

22 Stück fette Ochſen werden Montag den
26. Juni e. von Vormittags 10 Uhr ab zu
Kloſter-Roßleben meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen verkauft werden.

Von der bei Engelhorn S Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter Zeitung,
Alb'ium für w eibliche ArbeitePreis vierteljährlich Thlr.

n unnd Moden.
iſt die erſte Nummer des III. Quartals für I851 bereits erſchienen, und werden hierauf, ſo wie auf die verfloſſenen Quartale von jeder
Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen.
das uun. Quartal ausgegeben.

Zu Aufträgen empfehlen ſich:

Mit dieſer Nummer wird zugleich die Prämie für

M. Anton H. Vernerz Buchh. d. Waiſenh. W. Delbrück; Ch. Graeger; G. E. Knapp's Sort.Buch.
Lippert; H. W. Schmidt Pfefferſche Buchh. in Halle.

Ein Gut von 275 Morgen Areal iſt ſofort
zu verpachten. Zur Uebernahme ſind 2000 t
erforderlich.

Ein Gut mit 500 Morgen Areal, ganz neu
erbauten herrſchaftlichen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden iſt ſofort zu verkaufen. Forde
rung 70,000 mit 15,000 S Anzahlung.

Eine frequente Reſtauration in der Nähe
einer Hauptſtadt iſt ſofort mit Jnventar zu
verkaufen. Preis 5000 Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen.
2000 im Ganzen oder im Einzelnen,

ſind auf ſichere Hypothek ſofort zu haben. Das
Nähere bei Gottlob Kloſß in Raſche witz
bei Lauchſtädt.

Limburger und baierſche Sahnenkäſe à St. 6 M in bekannter guter
Qualité wieder angekommen bei Boltsae.

Der Herr, welcher am Sonnabend den 17.
d. M. beim Kauf eines Concert Billets in der
Knapp'ſchen Buchh. einen grünſeide-
nen Regenſchirm mitgenommen, wird hier
durch erſucht, ſolchen wieder zurückzuſtellen.

Eine friſchmilchende Kuh ſteht zum Verkauf

bei G. Otto in Krimpe.
Schaafverkauf

Auf dem Rittergute Eptingen bei Mü
cheln ſtehen 200 Stück Schaafvieh zum
Verkauf.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt auf den Plantagen des

Ritterguts Oieskau bei Halle ſoll
den 23. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr auf dem Rittergute Dies-
kau meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Pferde Verkauf.
Zwei ſtarke braune Wagenpferde ſtehen zu

verkaufen bei Bothe in Neutz
Hammel Verkauf.

100 Stück Hammel, im Ganzen und Ein
zelnen bei 10 Stück, ſind zu verkaufen bei

Gebrüder Wendenburg in Zabitz
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts
Brachſtedt ſo Montag den 26. Juni Vor
mittags 10 Uhr unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Ein ſunges Mädchen, welches geſonnen iſt
die Oekonomie zu lernen, ſucht auf einem Rit
tergute baldmöglichſt ein Unterkommen. Gehalt
wird nicht beanſprucht. Auskunft ertheilt

Auguſt Gröbitz in Eilenburg
Ein Hofemeiſter und ein Gärtner werden
geſucht durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch
ergebenſt an, daß ich ein Kommiſſions Lager
von dem Friedeburger Zwieback erhal-
ten habe, welcher nicht allein ſeiner Größe,
ſondern auch ſeines Haltens und Geſchmacks
jedes andere derartige Gebäck weit übertrifft.

Viktualienhändler E. Habekus,
alter Markt Nr. 700.

Von Michaelis d. J. an iſt eine Gartenwoh
nung an eine ſtille Familie zu vermiethen. Nä
heres zu erfahren vor dem Ranniſchen Thore
Nr. 5.

Ein Mädchen, welches als Amme geweſen
iſt, ſucht als Kinderwärterin ein baldiges Un
terkommen durch Frau Sparre, Freuden
plan Nr. 644.

Sämmtliches SchmiedeHandwerkszeug, wel
ches ſich in gutem Zuſtande befindet ſteht ſo
fort zu verkaufen in Tasbig bei Dürrenberg.

Tietzſch-

Pferde Verkauf.
Zwei ſtarke, ſchwarze, 7 und 8 Jahre alte

däniſche Wallachen, 6 und 7 Zoll groß kern-
geſund und gute Zieher, Stangenpferde erſten
Ranges, ſtehen wegen überzählig zum ſoforti
gen Verkauf bei

Carl Stoye in Domnitz
Ein neuer ſtark beſchlagener einſpänniger Lei

terwagen iſt zu verkaufen Neumarkt Nr. 1333.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage von Wiegandt u. Grie
ben in Berlin iſt erſchienen und ſtets vor
räthig bei Richard Mühlmann in Halle
a. d. S. Brüderſtraße Nr. 202)

Die
evangeliſche Union,

Weſen und göttliches Necht,
dargeſtellt

Dr. Julius Müller.
2 Thlr.

Hallle a. Rich. Mühlmann.
In der Pefrer'schen Buchhandlung in

Halle iſt zu haben
Der Kalk-Sand-Piſébau. Anleitung

zur Kunſt; Gebäude von geſtampftem Mör-
iel aufzuführen, nach den neueſten Erfah
rungen bearbeitet von Fr. Engel. Mit
8 Tafeln Abbildungen. Preis 273
Dieſe Woche Mittwoch Broihan in der

Brauerei bei Hermann Nauchfuß,
großte Brauhausgaſſe.
Paradies.

Heute, Dienstag, den 20. Juni Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.
Friſcher Kalk den 21. Juni in der

Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.Heute entſchlief ſanft nach achttägigen Lei

den meine älteſte Tochter Sophie in einem
Alter von 23 Jahren.Merſeburg, d. 18. Juni 1854.

Kanzleirath Francke und deſſen Familie.
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